
2Q Rezensionen

ZUeEerST wırke. iındem der Sohn zuerst Zuschauer und danach „Arbeıter der Wırkung des
Vaters werde“ (S 132)

Es folgen dıe Schlussfolgerungen der Arbeıt (S 133-139), be1 denen W ITr 1L1UT

zustimmen können, daß dıe neuerdings gebrauchte Terminologie nıcht übernommen
werden sollte. Gespannt wollen W Ir U auf dıe Reaktıon derer warten, dıe dıe CC

Terminologie gebrauchen, zumal da se1In Interesse theologıschen Dıalog
hervorgehoben hat Zumıindest dıe rage, ob dieser brauch 11UT auf einer
antıessentlialistischen Reaktıon In Kenntnis der Auffassung der westlichen eologıe über
den Hesychasmus basıert, W 1€e In selner Arbeıt darstellt, sollte weıter diskutiert
werden. ugle1c meılınen WITr, daß die Reaktıon der zeıtgenÖssischen westlichen eologen
auf diese Interpretation nıcht ohne eutung ware. SO wollen W ITr nıcht, daß dıe
theologıschen onologe 11UT alleın 1mM (geographisch verstandenen) griechıschen Kaum
überwunden werden, iındem S1e Hre einen „antıwestlichen“ theolog1ıschen Monolog
ersetzt werden. der auf MerKWUurd1ge WeIlse den INArucC vermıiıtteln könnte, daß der
t1essentlalıstischen Posıtion alle orthodoxe eologen zustimmen und doch ein1ge (nicht
alle!) VON iıhnen 1Ur dieser Posıti101n theologisch-terminologıische Fehler machten!
Auf den bestimmten Beıitrag der westlıchen eolog1e ist deswegen mıt Interesse
warten.

An Schreıibfehlern sınd olgende auszuführen:
AUT 3() (Anm 5) odec richtie oder. Aut 56 (Anm 25) AUEOWUATO richtie

ohl ÜUEOOTATA. Am Ende VOIN 79 wahrschemlıc e1in TOL(V beım USATUC Kata
AEOVTLO, W 1e6 In der Miıtte VON 104 STa Kata ABAavacıo richtıg ware OT TOV
ABavaOoıo. Da aber auch auf 136 der us  T OTE LO gebraucht Wwiırd, ist
dıiese Oorm möglicherweıise mıt Absıcht benutzt worden. Und auf 130 SCHLEILC
QUON WOTO Hs WOTO DUON I’LOc,

Johannes Kourembeles, Thessalonikiı

GeOorZ210s Mantzaridıis, (jrun:  1nıen chrıstlicher (Veröffentlichungen des
Instıtuts für orthodoxe Theologie, hrsg. VO  — Theodor 1kolaou, Band ST Ottılıen:
EOS 1998, 137 SR 99  - ISBN 3-88096-458-0)

Der Band der el Veröffentlichungen des Instıtuts für Orthodoxe Theologıe 1st
eın weıiterer gelungener Beıtrag ZUT Präsenz der Orthodoxen Theologı1e In Deutschland,
WENN INan bedenkt, daß nicht L11UT dıe ahl der Übersetzungen 1INSs Deutsche wıichtiger
orthodox-theologischer erke sondern auch dıe Zahl prımärer deutschsprachiger
Veröffentliıchungen ber dıe rthodox1ie zun ımmt.

Das Buch M.s ist Z Teıl AaUS dem Griechischen übersetzt. Mehrere Kapitel, dıe
früher schon als „Eıinleitung In dıe Ethık“ In griechıischer Sprache erschiıenen. Ssınd 1M
vorlıegenden Band ergänzt und neubearbeiıtet. Der nhalt des Buches entspricht
grundsätzlich der Vorlesung „Grundlinıien chrıstliıcher EthiIk”. dıe der NT 1Im 1997
als Gastprofessor der Unıvers1ıtät München Instıitut für Orthodoxe Theologı1e 16

Es Ist nach W 1€e VOT wicht1ig und aktuell, orthodoxe Bücher Z ema
publıziıeren, erstens we1l orthodoxe theologısche _ ıteratur In deutscher Sprache ©
und zweıtens weıl 1n vielen orthodoxen Ländern selbst se1t fast 5() Jahren und ın
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Rußland seı1ıt 7U Jahren keine theologische Publikationen ber sSOz1al wıchtıige
Themen erschlıenen SINd, weshalb auch bıs heute och In Deutschlan soz1al-ethische
Texte russischer Denker der 20er TE uUNsSeTES Jhs W 1e Vyıscheslavtzev und ran
den einz1gen Bestand darstellen, WOSCECH dıe Sıtuation In Griechenland sıcherlich
besser Wadl und Ist. Der VIT. hat mıt eorg (Galıtıis und Paul Wilıertz das
herausragende Buch, Glauben N dem Herzen (München *1994), und das Werk.
Soz10log1e des Christentums (Berlin herausgebracht und somı1t selbst
orthodoxer L ıteratır diesem hemenbereich beigetragen, wobel bemerkt werden
muß, daß des großben Interesses für dıe orthodoxe Spirıtualıtät, immer noch das
alsche Vorurteil besteht, daß SOz1ale Fragen für (Orthodoxe nıcht ktuell S1INd. Das
vorliegende Buch annn aber VO Gegenteıl überzeugen.

Der VT 1mM Literaturverzeichnis dıe VON ıhm benutzte Lıiteratur auf, wobel eın
Driıttel der genannten 1T1e! ıIn ogriechischer Sprache geschrıeben S1INd. Der \ zeigt dıe
Grun:  1nıen und D1ımens1ionen des orthodoxen ethiısch-theologischen Bewußtseımins.
Besonders interessant innerhalb der vierzehn Kapıtel des Buches Ssınd diejen1ıgen ber
„JOz1alıtät und Realıtät®. „Autonomitie und Heteronomi1e“, „Freıheit und Autorıtät“ und
„Akrıbie und O1ıkonomi1e 1mM kırc  1chen Leben“ Methodologische Kapıtel sınd
diıejen1gen ber und Dogmen“ und „DIe kırc  1CcHEN Dogmen als Wegweilser
christlichen Lebens:, und mıt aktuellen IThemen befassen sıch dıe Kapıtel ber :Die
ethısche Problematiıik der kommenden el „Dıe Bıldung ethisch-moralischer
Krıterjen“ und ADIie öÖkologische Krise“.

Der 116 des Buches „Grundlıinien christlicher Ethık:. wobel auf dıe Bezeichnung
„Orthodoxe Ethık“ verzıchtet Wwırd, ze1igt deutlichsten. daß dıe praktısche oral, dıe
CArıstlıche Philanthropie, CIn Geblet Ist, auf dem sıch weni1ger als auf en anderen
Gebieten, dıe paltung der chrıstlıchen Welt verspüren Jäßt, und daß sS1€e auf dieser
ene leichtesten ZUrTr inıgung finden annn Der NT schreıbt In gesamtchrıistlicher
Perspektive, aber. da wiß Oorthodox ist, ist diese Perspektive t1ef patrıstisch. Wır lesen
nıcht dıe prıvate theologısche Meınung VO  = Professoren, sondern dıe Ansıcht der
Kırchenväter, also der Kırche. DIe Texte: dıe der V{T. ZiLIEI. sınd In ihrer eENrnNeı
lexte VO  = Kırchenvätern. aber nıcht selten zıtlert CE auch Autorıtäten UNSCeTECS

Jahrhunderts W 1e den Sıluan den Athoniıten.
eıtere emenbereiche 1m vorlıegenden Buch Sınd theologısch-anthropologische

Gründe der1 Asketık und andere.
Das Buch kann auch als Betrag Z UB innerorthodoxen Dıalog gesehen werden. Das

Kapıtel „DIe Gebote (Gjottes als göttlıche Energie“ beispielsweıse kann unterschıedlich
kommentiert und dıiskutiert werden. Was der NT Sanz Anfang dieses apıtels Sagtl,
„D1e chse, dıe sıch das moralısche en der Chrıisten IC ist dıe Erfüllung der
Gebote CIOLLES.. rklärt O1 später ausdrücklich nıcht 1Ur ach neutestamentlıcher
Exegese („Ein gebe ich euch: 1e einander!“, Joh > sondern auch
nach patrıstischer (Z ach ax1mos dem Bekenner, der bemerkt, daß der (jott-
O0g0S „ An jedem selner (Gebote mystıisch gegenwärtıg ist“).

Das Buch kann abschliıeßen qls Lehrbuch auch 1Im Rahmen der
öÖökumenischorientierten theologischen Ausbildung empfohlen werden.

AaAdımır Fedorov, ST Petersburg


